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Die Paulsner Probleme bei Standardsituationen sind heuer offensichtlich (bereits 8 Gegentore). 
Im Bild von links im weißen Trikot Matthäus Kössler, Adnan Mehovic, Philip Degasperi und Dennis 
Recla. Vierter von rechts ist der Brixner Dreifachtorschütze Marco Miuli.

Es war bezeichnend: 1:0 lag St. 
Pauls am letzten Sonntag in Bri-
xen in Führung, stand in der Ab-
wehr sehr kompakt und relativ si-
cher, ließ nicht viel zu und hatte in 
der 63. Minute Freistoß. Spezialist 
Davide De Vito lief an, zirkelte das 
Leder in den Brixner Strafraum, wo 
es an Freund und Feind vorbeiging 
– und an den Pfosten knallte an-
statt ins Tor. 2 oder 3 Zentimeter 
hätten genügt, und St. Pauls wäre 
mit 2:0 in Führung gegangen. 
Weil es aber typisch ist, dass wenn 
man im Abstiegskampf steht, am 
Ende auch noch das Pech dazu 
kommt, blieb es beim Pfostentref-
fer und das sportliche Schicksal 
nahm seinen Lauf. Will heißen: 
Bei Brixen wurde ein Spieler na-
mens Marco Miuli eingewechselt, 
und der machte mit 3 Kopfball-To-
ren innerhalb von nur 17 Minuten 

Und dann kam auch noch Pech dazu
die 5. Paulsner Saisonniederlage 
– im erst 7. Spiel – perfekt. Dabei 
hatten die Paulsner wie schon in 
den Spielen zuvor unglaublich viel 
investiert, eine beherzte, läufe-
risch starke Leistung gezeigt. Aber 
sie wurden einmal mehr um ihren 
verdienten Lohn gebracht. Wobei 
verdient relativ ist: Denn wer den 
vorhin angesprochenen Miuli bei 
3 Standardsituationen (2 Eckbäl-
le, ein Freistoß) derart freistehend 
und ohne Gegenwehr zum Kopf-
ball hochsteigen lässt, der muss 
sich nicht wundern, wenn es dann 
auch klingelt im eigenen Kasten.
Ein weiterer Fakt: 15 Gegentore 

musste St. Pauls in den ersten 7 
Spielen bereits zulassen, das sind 
mehr als 2 pro Spiel. Die über 90 
Minuten nicht vorhandene defen-
sive Stabilität ist aktuell wohl die 
größte Baustelle von Cheftrainer 
Alex Mayr. Wobei auch ein an-
derer Fakt bezeichnend ist: Von 
den 15 Gegentoren fielen 8 nach 
ruhenden Bällen, sprich im An-
schluss an einen Eckball, Freis-
toß oder aus einem Elfmeter. Das 
zeugt von Konzentrationsproble-
men, vom fehlenden Willen, ein 
Gegentor nach einem Standard 
verhindern zu wollen. Eigentlich 
wäre dies eine vermeintlich leich-

tere Aufgabe, als aus dem Spiel 
heraus ein Gegentor zu bekom-
men. Aber auch dies ist eine – zu-
mindest statistisch feststellbare 
– Schwachstelle im heurigen Pau-
lsner Spiel.
Nach 7 Spieltagen liegt St. Pau-
ls auf einem Abstiegsplatz (17.). 
Noch ist bei weitem nichts verlo-
ren, zumal auch die Konkurrenz 
– allen voran die aus dem Tren-
tino – ebenfalls schwächelt bzw. 
nicht richtig in Gang kommt. Wie 
es sich abzeichnet, wird St. Pauls 
als einzige Südtiroler Mannschaft 
im Abstiegskampf verwickelt sein. 
Um die insgesamt 3 Abstiegsplät-

ze kämpfen dann wohl auch 
Schlusslicht Vipo Trient (3 
Punkte), Arco (wie St. Pauls 
4), Rovereto (6) sowie Coma-
no und Anaune (beide 8). Der 
Rest dürfte angesichts der bes-
seren Spieler-Qualität schon 
jetzt aus dem Schneider sein. 
Und weil St. Pauls an diesem 
Sonntag Vipo empfängt und in 
einer Woche nach Arco muss, 
steht in den nächsten 2 Parti-
en nicht weniger als ein Groß-
teil der Saison auf dem Spiel. 
Eine riesige, aber noch immer 
machbare Herausforderung! 
Aber dazu benötigt es einmal 
mehr die Paulsner Qualitäten 
und die Mentalität! 
AUF PAULS!

Der Spielball für das Heimspiel gegen 
Vipo Trient wurde vom  

Bürgermeister der Gemeinde Eppan  

Wilfried Trettl 
gespendet.

Die nächsten 
Oberliga-Spiele
Sonntag, 16. Oktober:

St. Pauls – Vipo Trient um 
15.30 Uhr in Rungg

Sonntag, 23. Oktober:
Arco – St. Pauls um 15.30 
Uhr in Arco, Via Pomerio
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2 seiner 3 Heimspiele (der Saiso-
nauftakt gegen Lana ging in St. 
Pauls über die Bühne) haben die 
Blau-Weißen in Rungg absolviert. 
Und sowohl gegen Weinstraße 
wie auch zuletzt gegen Rovereto 
waren vor allem die Sanitäter vom 
Weißen Kreuz höchst gefragt. Be-
reits der Anfang verlief höchst un-
glücklich. Nach wenigen Minuten 
musste Davide De Vito (im Bild) 

nach einem Zusammenprall mit 
einem Rovereto-Verteidiger mit ei-
ner Gesichtsverletzung vom Feld. 
Gottseidank bewahrheitete sich 
der Verdacht auf Jochbeinbruch 
nicht, aber eine schwere Prellung 
samt Cut war es allemal. Nichts-
destotrotz stand Davide am letzten 
Sonntag gegen Brixen wieder auf 
dem Feld.

Viel schlimmer erwischte es die 
Degasperi-Buabm Gabriel und 
Philip. Gabriel knickte nach ei-
nem Zweikampf unglücklich um 
und zog sich dabei einen Bänder-
riss im Knöchel zu. Er wird für ei-
nige Wochen ausfallen und dürfte 
frühestens im Dezember wieder 
zum Einsatz kommen. Die Un-
terbrechungen bei der ärztlichen 
Versorgung von Davide De Vito 
und Gabriel Degasperi waren ent-

Blau-Weiße Vereinsnotizen
scheidend, dass der Schiedsrichter 
bereits in der 1. Halbzeit 13 Minu-
ten lang nachspielen ließ.

Bange Schreckmomente gab es 
dann zu Beginn der 2. Halbzeit, als 
Gabriel Degasperis Zwillingsbru-
der Philip auf einmal über Atem-
beschwerden klagte. Erneut wurde 
das Spiel unterbrochen (diesmal für 
14 Minuten), damit er am Spielfel-
drand erstversorgt werden konnte. 
Er wurde dann ins Bozner Spital 
gebracht, wo er mehrere Tage lang 
intensiv untersucht wurde. Gott-
seidank wurden keine weiteren 
Beschwerden festgestellt, sodass 
Philip bereits am letzten Donners-
tag wieder voll trainieren konnte 
und am Sonntag in Brixen auch 90 
Minuten herunter spulte.

Die 13 Minuten Nachspielzeit in der 
1. Hälfte und die 14 Minuten in der 
2. Hälfte aus dem Rovereto-Spiel 
waren rekordverdächtig. Insgesamt 
27 Minuten Nachspielzeit hat es in 
48 Oberligajahren – aktuell wird die 
49. Ausgetragen - wohl noch nie 
gegeben. Fakt ist, dass die Partie 
nicht wie „gewohnt“ um ca. 17.20 
Uhr zu Ende war, sondern erst um 
17.44 Uhr. Einen Monat später, und 
das Spiel hätte wohl wegen einbre-
chender Dunkelheit nicht zu Ende 
gespielt werden.

Nicht mit von der Partie war am 
letzten Sonntag in Brixen Kapitän 
Hannes Ohnewein. Er lag wegen 
einer Grippe flach. Aus dem glei-
chen Grund fehlte auch Jacopo 
Pecoraro. Und weil auch Toni Ta-
rantino leicht fiebrig war, aber we-
nigstens auf der Ersatzbank Platz 
nahm, stand Jacopo Passarella 
im Tor. Dazu fehlten neben Gabriel 
Degasperi auch die Langzeitver-
letzten Alex Untertrifaller (im Bild) 

und Fabio Donadio. Auch deshalb 
haperte es einmal mehr vor allem 
an der nötigen Erfahrung in engen 
Spielsituationen. Zudem wird der 
Rittner Neuzugang Klaus Tauferer 
erst im Laufe der nächsten Woche 
ins Mannschaftstraining einsteigen 
(er arbeitete bisher auf der Schutz-
hütte vom Schlernhaus). Bis er 
soweit ist, werden ebenfalls noch 
einige Wochen vergehen.

Dass es derzeit alles andere als 
optimal läuft für die Paulsner Fuß-
baller in der Oberliga, hat neben 
der bereits in einem eigenen Be-
richt erwähnten Defensivschwäche 
(15 Gegentore in 7 Spielen) und 
Konzentrationsproblemen bei ru-
henden Bällen auch mit einer wei-
teren Begebenheit zu tun: Wenn 
St. Pauls in Führung geht, kommt 
augenscheinlich das Muffensau-
sen. In bisher 7 Spielen gingen die 
Blau-Weißen gleich 5 Mal in Füh-
rung (gegen St. Georgen, Wein-
straße Süd, Anaune, Rovereto 
und am letzten Sonntag in Brixen), 
aber nur gegen Rovereto wurde 
diese auch in einen Sieg umge-
wandelt. Wobei: Auch Rovereto 
gelang zuerst der Ausgleich zum 
1:1, ehe Thommy Mair im direkten 
Gegenzug noch das 2:1 köpfte. An-
ders ausgedrückt: Den Paulsner 

Spielern fehlt aktuell jene Stabilität 
und vor allem das Selbstvertrau-
en, um nach einer Führung befreit 
aufzuspielen und ein weiteres Tor 
nachzusetzen. Lediglich beim Sai-
sonauftakt gegen Lana geriet St. 
Pauls 0:2 in Rückstand und ver-
kürzte dann mit Thomas Mair auf 
1:2. In Lavis sorgte Mair nach dem 
0:1-Rückstand für den zwischen-
zeitlichen Ausgleich zum 1:1, ehe in 
der Schlussminute das Lavis-Sieg-
tor zum 2:1 fiel.  Nachfolgend die 
Statistik.

Gegner	 Torfolge	 Endstand
St. Georgen	1:0	 1:3	
	 Jakob Hofer
	 (17.)
Weinstraße	1:0	 1:3
Süd	  Davide De Vito
	 (16.)	
Anaune	 1:0	 1:1
	 Thomas Mair
	 (12.)
Rovereto	 1:0	 2:1
	 Philipp Schweigkofler 
	 (64.)
SSV Brixen	1:0	 1:3
	 Matthäus Kössler
	 (15.)

Die Duelle zwischen St. Pauls 
und dem SSV Brixen gehören zu 
den großen Klassikern im Süd-
tiroler Amateurfußball. Egal ob in 
der ehemaligen 2. Division in den 
1950-er-Jahren, später in der 1. 
Amateurliga, kurz in der Landes-
liga oder zuletzt meistens in der 
Oberliga – wenn Blau-Weiß auf 
Blau-Weiß traf und trifft, dann ist 
Spektakel angesagt. Zum 60. Mal 
trafen Brixen und St. Pauls am 
letzten Sonntag aufeinander, und 
eigentlich spricht die Statistik noch 
immer eine ganz klare Sprache für 
die Paulsner Jungs: 26 Siege gab 
es seit der Premiere im fernen Jahr 
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Die Paulsner Freizeit ist in der laufenden Meisterschaft nicht aufzuhalten. Entsprechend gut 
ist die Stimmung – im Bild nach dem klaren 6:0-Derbysieg gegen Überetsch.

1956 (damals 2:1-Sieg für Ebner & 
Co.), dazu 16 Unentschieden und 
nach dem 3:1-Erfolg vom letzten 
Sonntag stehen die Brixner nun 

bei 18 Siegen. Überhaupt waren 
die 10 letzten Auswärtsspiele in Bri-
xen nur selten von Erfolg gekrönt: 
2018 gewann St. Pauls mit 2:1, 

Paulsner Freizeit ist top
Weiterhin eine perfekte Saison 
spielt die Freizeitmannschaft des 
FC St. Pauls. Die „Paulsner 
Tscheggl“ haben alle ihre ersten 
5 Spiele gewonnen und führen die 
Tabelle souverän mit dem Punk-
temaximum von 15 Zählern sowie 
dem beeindruckenden Torverhält-
nis von 20:2 an. Zuletzt gab es für 
das Team um Spielführer Tobias 
Ebner im Derby gegen Über-
etsch sowie gegen Ulten jeweils 

 
einen 6:0-Sieg. Als Torschützen 
vom Dienst hat sich neben Tobias 
Ibra Ebner auch Namensvetter Si-
mon Ebner hervorgetan, beide hal-
ten bei jeweils 6 Toren. In der Hin-
runde stehen bis am 29. Oktober 
noch 3 Spiele an: Am Freitag, 14. 
Oktober auswärts gegen Weinstra-
ße Süd, am 21. Oktober zu Hause 
gegen Kaltern und am 29. Oktober 
auswärts in Rungg gegen Girlan.

U8 – Minikicker sind stark unterwegs
Sehr gut unterwegs sind auch die 
U8-Minikicker des FC St. Pau-
ls. Die Schützlinge von Trainer 
Markus Fuxx Pircher und ih-
ren Betreuern (sie wechseln sich 
dauernd ab) sammeln aktuell bei 
mehreren Mini-Turnieren in St. 
Michael Eppan, Rungg und auf  

 
dem heimischen Kunstrasenplatz in 
St. Pauls wertvolle Erfahrung. Da-
bei steht natürlich nicht der sportli-
che Erfolg im Mittelpunkt, sondern 
vielmehr der Spaß und Unterhal-
tung. Und davon haben die jungen 
Ballhupfer mehr als genug!

Sind extrem gut drauf und bei ihren Mini-Turnieren auch mit Erfolg unterwegs: Die Paulsner 
U8-Mannschaft.

2006 mit 2:0. Ansonsten gab es 5 
Brixner Siege und 3 Unentschie-
den.

Es war das erste Spiel seit gefühlt 
30 Jahren, das der sportliche Leiter 
Markus Pircher versäumt hat am 
letzten Sonntag in Brixen. Er lag 
mit einer Mittelohr-Entzündung zu 
Hause flach und muss auch in die-
sen Tagen noch kürzer treten.

In der nächsten Woche ist Landes-
pokal-Zeit. Nachdem der FC St. 
Pauls/Raiffeisen in der 2. Runde 
auswärts gegen Völlan Tisens (3. 
Amateurliga) mit 2:0 gewann (Tore 
Manuel Giocondo und Thomas 
Mair), steht am nächsten Mittwoch 
die nächste Runde an. Gegner ist 
auswärts ab 20 Uhr der 2. Amateur-

ligist St. Lorenzen. Gespielt wird 
auf Kunstrasen direkt am Ortsein-
gang von St. Lorenzen.

Auch im Italienpokal der Oberli-
ga ist St. Pauls noch im Rennen. 
Gegner ist im Halbfinale am Mitt-
woch, 9. November ab 20 Uhr aus-
wärts Lana. Das andere Halbfina-
le bestreiten der Bozner FC und 
Obermais. Es wird nur ein Spiel 
ausgetragen, bei Unentschieden 
folgt nach den 90 Minuten ein Elf-
meterschießen. Das Landesfinale 
wird am Samstag, 10. Dezember 
ausgetragen, das regionale Final-
spiel gegen den Oberliga-Pokal-
sieger aus dem Trentino geht am 
Samstag oder Sonntag, 17. oder 
18. Dezember über die Bühne.
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Tobias, ihr habt mit den „Tscheg-
gl“ einen Traumstart erwischt. 
Was sind die Gründe dafür?
Tobias Ebner: Wir haben bisher alle 
fünf Spiele gewonnen. Der Haupt-
grund dafür ist, dass wir hinten gut 
stehen und gerade einmal zwei 
Gegentore bekommen haben. Wir 
spielen aktuell mit einer Dreierket-
te und zwei hohen Außenverteidi-
gern. Das bedeutet, dass wir in der 
Defensive schnell zu fünft agieren 
können und so gut verteidigen. 
Mit Fabian Mayr als Abwehrchef 
und Georg „Ge“ Zublasing, der es 
ebenso sehr gut macht, funktioniert 
das perfekt. Es zeigt sich, dass eine 
gute Verteidigung sehr wichtig ist.

In der letzten Saison seid ihr nur 
schwer in den Tritt gekommen. 
Was hat sich im Vergleich zum 
vergangenen Jahr geändert?
Es stimmt zwar, dass wir nur 
schwer in Tritt gekommen sind, wir 
sind letztendlich trotzdem Meister 
geworden. Mannschaftlich gab es 
einige Veränderungen. Mit Philipp 
Prugger und Benjamin Schweigkof-
ler sind zwei ehemalige Paulsner 
Spieler zur Freizeit zurückgekehrt. 
Mit Simon Zuber und Simon Haas 
haben wir außerdem auch zwei 
junge Spieler als Verstärkung dazu-
gewonnen. Die neuen zeigen eine 
gute Trainingspräsenz und das ist 
sehr wichtig. Ganz allgemein sind 
wir durch den breiteren Kader fle-
xibler geworden. Wir können junge 

Das ist unsere Freizeit

und alte Spieler abwechseln.

Du hast bereits die Trainingsprä-
senz angesprochen. Bist du da-
mit zufrieden?
Ja, auf jeden Fall. Während im 
letzten Jahr immer wieder Trai-
nings abgesagt wurden, weil wir 
dann doch zu wenig Spieler waren, 
funktioniert das heuer besser. Wir 
trainieren mit 15 oder 16 Leuten 
pro Training. Damit kann man sehr 
gut arbeiten. Dadurch dass wir ei-
nen großen Kader haben, können 
wir dann auch bei den Spielen die 
Jungs mit einer guten Trainingsprä-
senz belohnen und diese spielen 
lassen.

Die Stimmung bei den „Tscheg-
gl“ ist innerhalb der Mannschaft 
immer super. Kannst du uns 
dennoch einen Einblick in die 
Kabine geben?
Ja, das stimmt. Die Stimmung ist 
wirklich sehr gut. Wir haben derzeit 
viele Spieler im Kader, die bereits 
in Vergangenheit und auch zusam-
men beim AFC St. Pauls gespielt 
haben. Um nur einige zu nennen: 
Simon Folie, Simon Fabi, Philipp 
Prugger, Fabian Mayr, Manuel 
Schieder – das sind alles Spieler, 
die in einem Zeitraum von fünf bis 
sechs Jahren zusammengespielt 
haben. Die Chemie stimmt also. 
Doch auch von der „alten Garde“ 
bekommen wir viel Unterstützung. 
Sie kommen gerne zu den Spielen 

und bringen immer wieder Mal eine 
Kiste Bier in die Kabine. Der Zu-
sammenhalt in der Mannschaft ist 
wirklich super.

Prunkstück der „Tscheggl“ war 
in Vergangenheit immer wieder 
der Sturm. Auch dieser funkti-
oniert heuer nach einer kurzen 
Anlaufphase einwandfrei. Du 
selbst hältst bei sechs Toren in 
der Meisterschaft. Was ist euer 
Erfolgsrezept?
Wie bereits gesagt, glaube ich, 
dass die Dreierkette und die hohen 
Außenverteidiger sehr wichtig sind. 
Mit Manuel Maier, Benjamin „Dis-

Einen Traumstart (siehe eigenen Bericht auf Seite 3) erwischten unse-
re „Tscheggl“. In fünf Spielen gab es fünf souveräne Siege. Spielführer  
Tobias „Ibra“ Ebner steht nun Rede und Antwort. Er erklärt, was das Er-
folgsgeheimnis der Freizeitmannschaft ist, wie es mit der Trainingspräsenz 
aussieht und ob heuer der langersehnte Landesmeistertitel drin ist.

co“ Schweigkofler oder Simon Zu-
ber haben wir sehr schnelle Flügel. 
Dazu kommt ein überdurchschnitt-
liches Mittelfeld. Als Stürmer be-
kommt man da viele Bälle. „Discos“ 
Einwürfe sind eine Waffe, durch die 
uns bereits zwei, drei Tore geglückt 
sind. Auch bei den Ecken sind wir 
heuer gefährlicher, weil wir viele 
große Spieler in der Mannschaft 
haben.

Zu den Zielen: Klappt es heuer 
mit dem Landesmeistertitel?

Tobias Ebner im 
Porträt

Geburtsdatum: 15. 02. 1990
Wohnort: St. Pauls
Beruf: Angestellter bei Climet
Position: Stürmer
Vereine: St. Pauls, Frangart, 
Girlan St. Pauls Freizeit
Lieblingsmannschaft:  
FC Bayern München
Lieblingsspieler: Thomas 
Müller

Hintere Reihe von links nach rechts: Simon Folie, Simon Fabi, Philipp Stein, Andreas Calliari, Fabian Mayr, Benjamin Schweigkofler, Fabian Gramm, Tobias Ebner, Simon Haas, Philipp Zublasing, Manuel Maier
Vordere Reihe von links nach rechts: Peter Debelyak, Georg Mederle, Markus Pircher, Philipp Prugger, Georg Zublasing, Thomas Kostner, Bernhard Plunger, Simon Zuber, Manuel Schieder
Auf dem Foto fehlen: Ernst Eschgfeller, Erwin Oberhofer, Gerri Werth, Hannes Werth, Klaus Gummerer, Andreas Sinn, Tobias Sinn, Thomas Kuen, Thomas Werth, Martin Meraner, Tom Obrist, Patrick Fraccaro, Stefan Pfattner, Gerd Vieider, Andreas 
Wenter, Armin Zublasing, Michael Brunner und Christian Frötscher.



you feel it

Climet GmbH/Srl
Via Pillhofstraße 95  •  I-39057 Frangart/o (BZ) 
T + 39 0471 631 033  •  F + 39 0471 631 690 
www.climet.it  •  info@climet.it

Oberstes Ziel ist und bleibt die Ti-
telverteidigung als Kreismeister. 
Unser Traum ist es aber, erstmals 
den Landesmeistertitel nach Hause 
zu holen. Ich denke, dass wir, falls 
wir Kreismeister werden, auch gute 
Chancen haben. Denn mit Ober-
mais, Kaltern und Ulten spielen wir 
meiner Ansicht nach im stärksten 
Kreis. Letztendlich hängt das auch 
von den Finalspielen ab. Im letzten 
Jahr haben diese in Rungg stattge-
funden. Das wäre wieder ideal für 
uns. Allerdings reisen zu Pfingsten 
viele Spieler, die Kinder haben in 
den Urlaub. Wir haben uns außer-
dem auch im Pokal eingeschrie-

ben, auch hier wollen wir den Titel.

Die „Tscheggl“ besteht aus Spie-
lern, die nach wie vor viel für den 
Verein tun und teilweise große 
Aushängeschilder waren…
Ja, das stimmt. Wenn wir über 
Aushängeschilder sprechen, dann 
muss man als erstes Simon Fabi 
nennen, der mit seinen 32 Jahren 
eigentlich nichts in einer Freizeit-
mannschaft zu suchen hätte. Für 
ihn war es aber immer klar, dass er, 
sollte er in der ersten Mannschaft 
aufhören, zur Freizeitmannschaft 
zurückkehrt, weil er mit vielen be-
reits zusammengespielt hat und 

ihm das auch Spaß macht. Ein wei-
terer Ex-Kapitän ist Fabian Mayr, 
der uns bereits seit der letzten 
Rückrunde unterstützt. Auch er hat 
gesehen, dass wir eine tolle Truppe 
sind und wollte mitmachen. Auch 
Manuel Schieder ist hier zu nen-
nen. Auch mit 42 Jahren treibt er 
seine Gegenspieler in den Wahn-
sinn, aber er wollte einfach etwas 
kürzertreten. Genau dafür ist die 
Freizeit da.

Wie haben sich die Jungen in die 
Mannschaft eingebracht?
Simon Haas und Simon Zuber 
wollten nicht zu einem Nachbarver-

ein wechseln, sondern dem FC St. 
Pauls erhalten bleiben. Daher war 
der Schritt in die Freizeit logisch. 
Wir sind sehr froh darüber, denn sie 
sind sehr trainingsfleißig und ma-
chen ihre Sache gut. Zusätzlich hilft 
uns auch Simon Ebner und Philipp 
Pichler aus. Es freut uns grundsätz-
lich immer, wenn uns Spieler aus 
der ersten Mannschaft aushelfen, 
die dort vielleicht nicht so viel Spiel-
zeit erhalten. Ich denke, das hilft 
auch den Spielern selbst weiter, 
denn das Niveau ist doch ziemlich 
hoch. Somit sammeln sie Spielpra-
xis, was für sie sehr wichtig ist.
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Dieses Jahr Matura?
Bewirb dich als

TRANSPORT MANAGER
bei  

und organisiere (vom Bozner Büro aus)  
Transporte in ganz Europa!

www.jobs.fercam.com

Freizeit B-Jugend U 15

U 12 C-Jugend U 11 U 9



Heizung und Sanitär
Tel. 0471 631109
www.fallerkg.com

Our Shoes Take You to Good Placeswww.naturallook.com · Bozen, Italy – Since 1974

Ihr Ansprechpartner

für individuelle Wellness-

Spa- & Poolbereiche

www.prowellness.it - info@prowellness.it

Die nächsten Spiele
Oberliga:
St. Pauls – Vipo Trient am Sonntag, 16. Oktober um 15.30 Uhr in Rungg
Arco – St. Pauls am Sonntag, 23. Oktober um 15.30 Uhr in Arco

Landespokal:
St. Lorenzen – St. Pauls am Mittwoch, 19. Oktober um 20 Uhr in St. Lorenzen

B-Jugend:
Ulten – St. Pauls am Samstag, 15. Oktober um 15 Uhr in St. Walburg in Ulten
St. Pauls – Neugries B am Sonntag, 23. Oktober um 10.30 Uhr in St. Pauls

C-Jugend:
Oberau Juve Club – St. Pauls am Samstag, 15. Oktober um 10.30 Uhr in Bozen, Reschenplatz C
St. Pauls – Naturns am Samstag, 22. Oktober um 10.30 Uhr in St. Pauls

VSS Unter 15:
Algund Tscherms Marling – St. Pauls am Samstag, 15. Oktober um 11 Uhr in Algund

VSS Unter 12:
St. Pauls – Team BUGA am Samstag, 15. Oktober um 15 Uhr in St. Pauls

VSS Unter 11:
Montan – St. Pauls am Montag, 17. Oktober um 18 Uhr in Montan

VSS Unter 9:
Neugries B – St. Pauls am Samstag, 15. Oktober um 9 Uhr in Bozen, Reschenplatz A
St. Pauls – Sarntal am Mittwoch, 26. Oktober um 18 Uhr in St. Pauls

VSS Unter 8:
Turnier mit Eppan rot und Eppan weiß am Samstag, 15. Oktober ab 9.30 Uhr in Rungg
Turnier mit Girlan und Frangart rot am Samstag, 29. Oktober ab 10.15 Uhr in Rungg

Freizeit:
Weinstraße Süd – St. Pauls am Freitag, 14. Oktober um 20.30 Uhr in Kurtatsch
St. Pauls – Kaltern am Freitag, 21. Oktober um 20.30 Uhr in St. Pauls

Der nächste SpieltagDer heutige Spieltag

Oberliga



„Die Praxis für Ihre  
Beschwerden 

im Herzen des Überetsch“

Christoph Morandell
Tel. 349/123 93 75
Barbara Untersulzner
Tel. 338/294 10 45

www.physiosporteppan.it

Ihr Nahversorger am Paulser Platz
sowie am Girlaner Platz

Schloss-Warth-Weg 21, 39057 St. Pauls
T + 39 0471 18077 00   F +39 0471 18077 50   

www.STPAULS.wineEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.itEppan  /  T 0471 660 455  /  www.autoplus.bz.it

VERKAUF, SERVICE, 
VERLEIH

www.maler-gutzmer.it
info@maler-gutzmer.it

Dieter  Tel. 347/2640602    
Alexander Tel. 340/2572783

– Bozen

MEISTERBETRIEB

Bergweg 19 ∙ Eppan ∙ T +39 0471 66 40 33
info@meraner.it ∙ www.meraner.it


